
Commerz Real AG Erfahrungsbericht

Optimale Arbeitsvorbereitung
Mitarbeiter der Commerz Real AG absolvieren nach 
Einführung der Konsolidierungssoftware IDLKONSIS 
eine Inhouse-Seminarreihe vom IDLCollege 

Um die Mitarbeiter optimal auf die Arbeit mit der neuen Software vorzube­
reiten, hat die Commerz Real AG intensiv mit dem IDLCollege zusammen­
gearbeitet. Das Ergebnis war eine rundum gelungene Veranstaltungsreihe, 
die eine lohnende Investition für die Commerz Real AG darstellt.

Wissen entscheidet ...



„Mitarbeiter aus den unterschiedlichsten Tätigkeits­

feldern und damit mit ganz unterschiedlichen Schu­

lungsbedürfnissen“, – so fasst Bernd Wolters, Bereichs­

leiter Rechnungswesen und Steuern bei der Commerz 

Real AG, einem der weltweit größten Immobilien-

Asset-Manager, die Herausforderungen an die Schu­

lungen seiner Mitarbeiter durch das IDLCollege zu­

sammen. Denn nach erfolgreicher Einführung der 

Konsolidierungslösung IDLKONSIS galt es, sowohl 

Mitarbeiter aus der Buchhaltung und dem Rechnungs-/

Konzernrechnungswesen als auch die zuständigen 

Wirtschaftsprüfer, das Controlling und die Leitungs­

ebene in dem neuen Konsolidierungstool fit zu ma­

chen. „Es sollte jeder die Kenntnisse erwerben können, 

die für seine Arbeit mit IDLKONSIS notwendig sind“, 

bringt es Dr. Jörg Lehnsdorf, Spezialist im Bereich 

Rechnungswesen/Steuern und Projektverantwortlicher 

für die Implementierung der Konsolidierungssoftware 

IDLKONSIS bei der Commerz Real AG, auf den Punkt.

Schulungsbedarf nach Softwareeinführung

Selbständiges Arbeiten sicherstellen

Mitte 2009 hatte die Commerz Real AG, eine hundert­

prozentige Tochtergesellschaft der Commerzbank AG, 

die Softwarelösungen IDLKONSIS und IDLCONNECTOR 

erworben. Kurz darauf begann die Ersteinrichtung der 

erworbenen Softwareprodukte durch IDL. „Bereits in  

dieser frühen Phase des Projekts hat uns unser IDL-

Berater Holger Schneider auf die Notwendigkeit von 

Schulungen hingewiesen“, berichtet Dr. Lehnsdorf, 

der während der gesamten Schulungsphase die interne 

Organisation und Abstimmung mit dem IDLCollege 

betreute. „Spätestens mit den Erfahrungen des Jahres­

abschlusses 2009 wurde uns klar, dass wir einen 

größeren Schulungsbedarf haben werden, da wir an­

sonsten mit IDLKONSIS nicht selbständig arbeiten 

können“, so Lehnsdorf weiter.

Abstimmung und erste Veranstaltungen

Nachdem im Januar 2010 die erste Schulungsanfrage 

seitens der Commerz Real AG beim IDLCollege einge­

gangen war, wurden zunächst Veranstaltungsorte und 

-termine, vor allem aber die entsprechenden Schulungs­

inhalte abgestimmt. Gemeinsam mit Schneider, der als 

langjähriger Berater bei der IDL GmbH Mitte bereits un­

zählige IDLKONSIS-Projekte in Konzernen diverser Grö­

ßen und Branchen erfolgreich durchgeführt hat und die 

Implementierung der neuen Konsolidierungssoftware 

bei der Commerz Real von Anfang an begleitete, und Dr. 

Lehnsdorf von der Commerz Real AG wurden die einzel­

nen Lernziele je Seminar-Gruppe abgesteckt. Dabei be­

hielten sie die jeweiligen Tätigkeitsfelder und Vorkennt­

nisse der Teilnehmer immer im Blick. 
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„Nachdem die ersten vier Veranstaltungen aus unserer 

Sicht sehr sinnvoll waren und auch Freude machten“ so 

Dr. Lehnsdorf, wurde das IDLCollege mit der Durchfüh­

rung von drei weiteren Veranstaltungen beauftragt. Ziel 

war es, den Mitarbeitern der Buchhaltung, dem zustän­

digen Wirtschaftsprüfer sowie einem Kreis aus „Nutzern-

aber-Nicht-Anwendern“ das für sie relevante IDLKONSIS-

Wissen zu vermitteln.  

Lernziel für Buchhalter, die auf Einzelgesellschaftsebene 

die einzelnen Konzerngesellschaften buchen und jeden 

Monat mit IDLKONSIS arbeiten, war es, einen ersten 

Überblick über IDLKONSIS zu erhalten, damit sie als 

Einzelabschluss-User zukünftig ihre Eingaben und deren 

Auswirkungen im System verstehen und wissen, mit 

welchem Konsolidierungsprogramm sie arbeiten. „Hier 

haben wir die relevanten Themenbereiche gemeinsam 

mit den Verantwortlichen von der Commerz Real AG 

abgestimmt, Schulungsdatenbank und Schulungsunter­

lagen wurden hierfür an den definierten inhaltlichen 

Schwerpunkten ausgerichtet“, erläutert Korn.
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Zunächst war wichtig, allen teilnehmenden Mitarbei­

tern die Logik des Systems und die grundlegenden Ver­

arbeitungen auf Ebene der Einzelabschlüsse zu vermit­

teln und damit die Basis für das Verständnis der späteren 

Konsolidierung zu legen. Für die am Konzernabschluss 

beteiligten Mitarbeiter schloss sich eine zweite Veran­

staltung an, in der ausschließlich die Konsolidierungs­

funktionalitäten von IDLKONSIS im Mittelpunkt standen. 

„Für beide Seminare konnten wir auf unsere bewährten 

Basic-Veranstaltungen, d. h. „Einzelabschluss-Basics“ und 

„Konsolidierungs-/Konzernabschluss-Basics“ zurück­

greifen“, erläutert Kathleen Korn vom IDLCollege, „denn 

dies sind zweitägige Systemschulungen, die wir grund­

sätzlich jedem IDLKONSIS-Einsteiger empfehlen.“

Für die Teilnehmer, die in ihrem Arbeitsumfeld die Rolle 

eines Global Users einnehmen und einen umfassenderen 

Überblick über die Software haben müssen, standen 

zwei weitere Veranstaltungen auf dem Programm. Im 

Seminar zum systeminternen Berichtswesen  lernten sie 

die vielfältigen Reportmöglichkeiten in IDLKONSIS ken­

nen und erarbeiteten sich wertvolles Know-how rund 

um das Erstellen, Bearbeiten und Anzeigen von Gesell­

schafts- und Konzernreports. Einsatz und Funktions­

weise des IDLCONNECTOR, der die IDLKONSIS-Daten­

bank mit MS Excel verbindet und das flexible Ein- und 

Auslesen von Daten in beide Richtungen ermöglicht, 

standen im Mittelpunkt einer weiteren Veranstaltung. 

Um eine ruhige, konzentrierte und somit effiziente Lern­

umgebung zu schaffen, fanden die Veranstaltungen im 

wöchentlichen Rhythmus auf Wunsch des Kunden 

außerhalb der eigenen Räumlichkeiten statt. Die 

passende  Seminarumgebung war in einem Business 

Center im Düsseldorfer Norden schnell gefunden. 

 

Wertvolles Know-how erwerben

Ein zweiter Schulungsblock folgt

KONSIS



Ein positives Resümee

Das abschließende Feedback der einzelnen Teilnehmer­

gruppen zeigte, dass insbesondere die aktive Einbin­

dung der Teilnehmer in den Seminaren, das Eingehen 

auf individuelle Fragen und die gute Strukturierung der 

einzelnen Veranstaltungen zu einer rundum gelun­

genen Veranstaltungsreihe geführt haben. Auch Dr. 

Lehnsdorf äußerte sich zufrieden: „Wir ziehen ein sehr 

positives Resümee. Dies lag überwiegend an dem struk­

turierten Aufbau der Schulungsunterlagen sowie an 

den Dozenten, die den Teilnehmern die jeweiligen In­

halte gut und vor allem praxisbezogen vermittelt ha­

ben.“ Auch die unkomplizierte und reibungslose Zusam­

menarbeit mit den Mitarbeiterinnen vom  IDLCollege 

trug zur großen Zufriedenheit bei. „Auf unsere Belange 

und Wünsche wurde jederzeit eingegangen, nötige Ab­

stimmungen liefen reibungslos, offene Fragen wurden 

zeitnah besprochen und geklärt“, fasst Dr. Lehnsdorf 

zusammen. 
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Im Rahmen eines eintägigen System-Workshops be­

schäftigten sich die zuständigen Wirtschaftsprüfer mit 

Programmzusammenhängen, systeminternen Prüfrouti­

nen und Plausibilitätsprüfungen in IDLKONSIS und er­

hielten das notwendige Handwerkszeug, das sie für 

eine systematische und effiziente Durchführung der Ab­

schlussprüfung benötigen.

Für den „Nutzer-aber-Nicht-Anwender“-Kreis, der sich 

aus Vorstand, Bereichsleitung und Controlling zusam­

mensetzt, bestand von Seiten des Kunden der Wunsch 

nach einer Veranstaltung, in deren Mittelpunkt nicht die 

Anwendung des Systems, sondern vielmehr die Konso­

lidierungslösung IDLKONSIS, wie sie bei Commerz Real 

im Einsatz ist, steht. Mit der Konzeption betraut, prä­

sentierte das IDLCollege eine stimmige und maßge­

schneiderte Veranstaltung, in der die Arbeitsweise der 

Software und deren Auswertungsmöglichkeiten veran­

schaulicht wurden. Für den Teilnehmerkreis, der im 

Rahmen der täglichen Arbeit von den per IDLKONSIS 

gelieferten Konzernzahlen abhängig ist, war dies eine 

gelungene und kompakte Einführung.

Stimmige und maßgeschneiderte Veranstaltung

CONNECTOR



Erfolgreiche Zusammenarbeit wird fortgeführt

Fazit: Alle Teilnehmer der Veranstaltungsreihe wurden 

optimal auf ihre Arbeit mit dem neuen Tool vorbereitet. 

Damit ist das Fundament für das selbständige Arbeiten 

mit IDLKONSIS gelegt. Dank dieser Nachhaltigkeit war 

dies ohne Zweifel eine lohnende Investition für die 

Commerz Real AG.

So soll die erfolgreiche Zusammenarbeit auch im kom­

menden Jahr fortgesetzt werden. Dabei sollen dann 

überwiegend Fachschulungen zu IFRS oder Konsolidie­

rungsthemen im Mittelpunkt stehen. Aber auch System­

schulungen für weitere Kollegen sind geplant.

		  Daten, Fakten, Wissen ...
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